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Nummer 270 Halle a Sonnabend den 22 Mai 1915

Entſcheidung des italieniſchen Senats
Berlin 21 Mai

der anweſenden Senatoren unter großer Begeiſterung an
Der Senat hat die Erklärungen der Regierung gehört welche ſo deutlich den Willen der Nation ausſprechen und geht zur Abſtim

mung über den Geſetzentwurf über Dann nahm der Senat den Geſetzentwurf einſtimmig an B

Der Senat nahm folgende Tagesordnung in namentlicher Abſtimmung mit 281 Stimmen d h ſämtlichen Stimmen

Chiaſſo 21 Mai Nach der Sitzung des Senats findet wie der Meſſagero meldet ein Miniſterrat ſtatt in dem angeblich die Form der Kriegserklärung
an Oeſterreich beraten werden ſoll L

Die höchſte Phaſe der Kriſe
Wann wird der Kriegszuſtand

beginnen
Berlin 22 Mai Nachdem die italieniſche Kammer

der Regierung für den Kriegszuſtand außerordentliche
Befngniſſe erteilt hat erhebt ſich natürlich die Frage
wann und auf welche Weiſe Jtalien nun den Kriegs
zuſtand mit OeſterreichUngarn und Deutſchland herſtellen
wird darüber kann man nur Vermutungen hegen Was
den Zeitpunkt des Eintritt des Kriegszuſtandes betrifft
ſo iſt die Mutmaßung vielleicht gerechtfertigt daß dar
über noch ein oder mehrere Tage vergehen e

K Z

Die letzten Vorbereitungen
Chiaſſo 21 Mai Heute um 11 Uhr vormittags

erſchien der Sekretär der öſterreichiſchen Botſchaft auf
der Konſulta Eine halbe Stunde ſpäter hatte Sonnino
eine Konferenz mit dem Kriegsminiſter Zupelli Der
Avanti beſpricht die Frage weshalb die Botſchafter

Deutſchlands und Oeſterreich Ungarns noch immer in
Rom bleiben und ſagt Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn warten daß Jtalien den Krieg erkläre und da
mit das Odium der Kriegserklärung auf ſich nchme Man
glanbe daß die Kriegserklärung Jtaliens zuerſt gegen
die Türkei erfolge worauf Jtalien ſofort gegen die Dar
danellen und gegen Kleinaſien losgehen würde Da der
Senat erſt heute über die von Salandra begehrte General
vollmacht abſtimgite ſcheine vor morgen kaum eine Ent
ſcheidung möglich B

Eine Korrektur Salandras
2 Wien 21 Mai Gegenüber der Erklärung

Salandras daß Oeſterreich Ungarn Ende Juli 1914 die
rechtzeitige Verſtändigung der italieniſchen Regierung
vor der Abſendung ſeiner Note an Serbien unterlaſſen
und dadurch ſeine Vertragspflicht Jtalien gegenüber ver
letzt habe wird von diplomatiſcher Seite folgendes er
klärt Nach Wort und Sinn des Vertrages war Oeſter
reich nicht verpflichtet der italieniſchen Regierung von
dem Ultimatum an Serbien Mitteilung zu machen
Trotzdem iſt nun eine ſolche Mitteilung vorſichtigerweiſe
zu einer Zeit als es Jtalien kaum paſſen konnte er
folgt da es früher gefährlich geweſen wäre Jn der
Regel haben nämlich italieniſche Staatsmänner ſolche
Mitteilungen vertraulicher Art mißbraucht indem ſie ſie
an feindliche Stellen weiter gaben oder ſie dazu bennsten
um uns in den Arm zu fallen Hinzugefügt wird von
derſelben Seite Von ſeinen Abſichten auf Tripolis von
der Kriegserklärung an die Türkei hatte Jtalien die
Wiener Regierung nicht verſtändigt Uebrigens iſt
Jtalien bezüglich ſeines Eingreifens in den Krieg bis
zum 25 Mai der Entente im Wort verpflichtet da ſonſt
ſein Abkommen mit ihr automatiſch gelöſt wäre

Wie Graf Goluchowskis Romreiſe
hintertrieben wurde

Berlin 22 Mai Die bis jetzt vorliegenden An
gaben über den Jnhalt des italieniſchen Grünbuchs
laſſen nicht erkennen ob darin eine Tatſache erwähnt
iſt die den ernſten Willen der öſterreichiſchen Regierung

erweiſt zu einer Verſtändigung mit der italieniſchen
Regierung zu gelangen Es iſt die von dem Wiener

Kabinett angebotene von

wehnte Entſendung des Grafen Goluchowski
gehenden Vollmachten Führung der
lungen Am 2 M t
des Aeußern auf eine wiederholte Anfrage des Wiener
Kabinetts ob die Entſendung des Grafen genehm ſei

zur

daß er dieſe nicht für opportun halte weil ſie zu
großes Aufſehen erregen würde Am 4 Mai erfolgte
die Kündigung des Dreibundes in Wien Hiernach iſt
es nicht auf Mangel an Entgegenkommen und Bereit
willigkeit zu ernſthaften Verhandlungen auf Seiten der
öſterreichiſch ungariſchen Regierung zurückzuführen
daß die Lage damals eine weitere Verſchärfung erfuhr

L

Anterredungen am Goldenen Horn
Konſtantinopel 21 Mai Der italieniſche Botſchafter

hatte geſtern nachmittag Unterredungen mit dem Groß
weſir und mit dem Miniſter des Jnnern

Anterredung in Wien
Wien 21 Mai Botſchafter Herzog von Avarna er

F r s 35 55 r Wſchien geſtern im Miniſterium des Aeußeren und hatte
reiniertoel ſt n ntervredun 14 eeine dreiviertelſtündige Unterredung mit dem erſten

Don ug2 hof M r fo Soranh V 2Sektionschef Grafen Forgach V 33

Der Jubel der Pariſer Blätter
Genf 21 Mai Die Pariſer Preſſe iſt vor Freude

über die Entſcheidung Jtaliens trunken Sie begrüßt
den Tag mit Freuden da Jtalien ſeine Legionen mit
den Regimentern miſche die für Freiheit und Recht
9 d I eer Völker kämpfen Es ſei nur zu natürlich daß

aber von Herrn Sonnino abge neue Jtalien das darnach

der Verhand mache
Mai erklärte der italieniſche Miniſter

a lechze die Traditionen des
mit weit alten Rom zu erneuern gemeinſame Sache mit denen

ganz Europa gegen die Militär Reaktion
impfen Während langer Monate hatte ien noch

ger Der Krieg l es in der Umwandlung ſeiner
Armee überraſcht C nüßte ſein Waf ſchleifen
bevor es handeln könnte Der geſtrige Tag ſtellte die
höchſte Phaſe der europäiſchen Kriſis dar V

c 2 vJtalien und Rumänien
Kopenhagen 21 Mai Politiken erhält fol

gendes Telegramm aus London Telegramme aus Jtalien
melden daß der rumä niſche Geſandte in Rom
langandauernde Verhandlungen mit dem Miniſter des
Aeußern Sonnino pflegt N
Vertretung der italieniſchen Jnter

eſſen durch die Schweiz
W T B Berlin 21 Mai Jtalien hat dieSchweiz erſucht die Vertretung ſeiner Jntereſſen in

Deutſchland zu ühernehmen Der Bundesrat hat dem
Erſuchen entſprochen

Bern 1 P r Uebernahme v 2 Schutzes derDe l zur cbernahme ves S uBhes derDontirſchoen un Wanlipunor z J n DeutſchlandJ l Cli un V C i liv Zinn zerichon Rind v d Man dI S Viel ul CJ D 9 mee
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Jnſultation des italieniſchen Botſchafters in Berlin
Berlin 21 Mai Als geſtern abend der italieniſche Botſchafter die Botſchaft verließ lief aus einer kleinen Zahl meiſt aus Frauen und Kindern beſtehender

oor der Botſchaft verſammelten Menge Neugieriger ein halbwüchſiger Burſche hinter dem offenen Automobil des Botſchafters her und ſchlug dieſem den Hut vom
Kopfe ohne indes den Botſchafter ſelbſt zu treffen oder zu verletzen

dienter Prügel ehe er ihn der Polizei übergab 5 gBedauern über den Zwiſchenfall durch ſeinen Adjutanten ausſprechen während der Staatsſekretär des Auswärtigen dem Botſchafter ſeine Entſchuldigung übermittelte

Eine Order des Kaiſers an die Witwe
des Kapitänleutnants Weddigen

Berlin 21 5 hat an die verwitwete
Gattin des Kapitänleutnants ddingen folgende
Order gerichtet Es iſt mir gemeldet worden daß beim
Untergange des von Jhrem Gatten geführten Unterſee
bootes auch ſein Pour le merite und ſein Eifernes
Kreuz 1 Klaſſe in Verlu

W

daß Jhnen die genannten

WTB D KaiſerDerW Ver KalfelM 9v e

vor
Orden

iſt geraten ſind Jch beſtimme
Drsensgahaeich 13Ordensabzeichnungen als

u des heldenhaften vor demn 2 v S Tateor taußere Erinnerung der Taten d r
im I rFeinde Gebliebenen hiermit erſetzt werden und bringe

hei ch ganz perſönlich zumr F I aJhnen bei dieſer Gelegenheit nochhr ich mit Jhnen den herben
t hahetie erlitten haben

Ausdruck wie ſe
Verluſt empfinde den Sie er land erhaben Jhr Beſtes für das Vaterland her
geben müſſen Möge Gottes Troſt Jhnen zur Seite
ſtehen und Jhnen immer gegenwärtig bleiben daß mit
Jhnen das Vaterland um Jhreng a n 3 e V El ec 2 4 cGatten trauert der unvergänglichen Ruhm für
ſich und die Marine erworbe

i Cn hat und für alle Zeit als

2 17 u h Fuftſchlußleuchtendes Beiſpiel der Kühnheit und ruhigen Entſchluß
kraft weite a J 9traft weiterleben wird mrn Wilhelm I RGroßes Hauptauartier

Die Zahl der Gefangenen
Frankfurt a 21 Mai Nach einer Zuſammen

ſtellung der Frkft Ztg beläuft ſich die Zahl der in
Deutſchland und Oeſterreich Ungarn bisher gefangen ge
haltenen Ruſſen auf 1017 000 Mann die Zahl der
in den Gefangenenlagern untergebrachten r an zoſen
auf eiwa 254 000 Engländer 24000 Belgier
40000, Serben 50 000 ſo daß die Geſamtzahl der

19 Mai 1915

Kriegsgefangenen im 10 Kriegsmonat ſchon auf 1 385 000
geſtiegen iſt V

Wachſende Lebensmittel Not
in England

London 21 Mai Jn der geſtrigen Sitzung des
Unterhauſes erklärte Rothero der Weizenpreis könne auf
eine ſolche Höhe ſteigen daß er den Willen der Nation
ſchwächen könnte den Krieg mit ſolcher Vollſtändigkeit
fortzuführen die allein die Opfer welche die Nation
bringt rechtfertigen könne Die Organiſation der Ver
proviantierung der Nation müſſe daher in größerem
Maßſtabe durchgeführt werden als bisher Der ſchwie
rigſte Teil des Problems ſei die Höhe der Fleiſchpreiſe

V

Kitchener ſucht Soldaten auf dem
Wege des Jnſerats

2 Haag 21 Mai Das engliſche Kriegsamt hat
einen neuen Aufruf zur Anwerbung von 400000
Rekruten erlaſſen Darin wird die Altersgrenze von
38 auf 40 Jahre erhöht das Körpermaß auf 5 Fuß 2 Zoll
herabgeſetzt Der Aufruf iſt an allen Straßenecken an
geklebt und wird von den Blättern als Jnſerat veröffent
licht Daily Mail ſagt es ſei ein Skandal daß
man zu ſolchen Maßregeln gezwungen ſei während noch
ſo viele junge Menſchen herumbummelten DasſelbeBlatt behenptet daß die Miniſterkriſe wegen
Meinungsverſchiedenheiten über die allgemeine
Wehrpflicht ausgebrochen ſei
Schwere franzöſiſche Verluſte bei Arras

W T Berlin 22 Mai Nach dem Neuhe Courant werden die hranzeſijchen Ver

luſte bei den Kämpfen zwiſchen Arras und Lille laut
Deutſcher Tageszeitung auf 100 000 Mann geſchätzt

Ein ruſſiſcher Truppentransport
Dampfer torpediert

z Bukareſt 21 Mai Einer Meldung des
Bukareſter Tageblattes zufolge iſt der ruſſiſche

Dampfer Tanteleimon 12 780 Tonnen auf der Höhe
von Midia im Schwarzen Meere mit 1400 Mann unter
gegangen Das Schiff das einen Truppentrans
port an Bord hatte iſt einem Torpedo zum Opfer
gefallen Niemand ſoll gerettet ſein

Der Tanteleimon hatte 12800 war
mit vier 30,5 Zentimeter und ſechzehn 15 Zentimeter
Geſchützen ausgerüſtet

a 3Lonnen und

Die ruſſiſchen Kriegskoſten
Brüſſel 21 Mai Wie in Paris verſichert wird be

trugen die ruſſiſchen Kriegskoſten bis 1 April rund
5500 Millionen Rubel 14,890 Millionen Franken
ohne die 310 Millionen Franken für Kriegslieferungen
in Amerika und ohne Rußlands Anteil an der finan
ziellen Unterſtützung der kleinen Verbündeten M

Die Exploſion in der Petersburger
Sprenugfſtofffabrik ein Anſchlag der

revolutionären Partei
Köln 21 Mai Die Kölniſche Zeitung meldet aus

Dagbiad zufolge handelt es
r

Ein Herr aus dem Publikum ergriff ſofort den Jungen und verabreichte ihm eine Tracht wohlver
Sobald der Reichskanzler von dem Vorfall erfuhr ließ er dem Botſchafter noch am gleichen abend ſein lebhaftes

W T BJ 5 7

ich bei r ſein t der7 l 4 urgJ T r 89ein U um ohlrhlan Paar derber J l 4 n 0 vor

J Na9 d i De1500 Arbeiter ſind herung t J M
Vergebliche Angriffe der Alliierten

an den Dardanellen

on J 9 9 I 1 o vW T Konſtantinopel 21 Mai Das Haupiqua 4 mr M er D ardane I T nfront
e d r Nacht vom 20 M n Mitteru J J g n2 u J u t t ſtoß ſcl

t e r geg Zentrum undken reich für den Feind z kd J de r m nr L S r im r r rer dS en l 5 le J I J uJ v Jrf geſtern d Feind wirkſam mit Bombe eren
e m großen Transportdampfer fiel Geſtern

s 114 r29 die Alliierten b Sidelbahr unter
2 m 9 t 9 r 9 be r J donS d r Dt e iui ubDelI C h1 wut W Fgriff ge linken Flügel hatte aber keinen

Erfolg und n e durch unſeren Gegenangr mit dem
r c d r hBajonett vertrieben Feindliche Schiffe in der Ein

fahrt in die Meerengen verſuchten den vergeblichen

J9 1 t r c Ifeindlichen Angriff gegen unſeren linken Flügel durch
heftiges Feuer zu unterſtützen und vortragen zu helfen

a 5 1ber unſere vorgeſchobenen Batterien auf dem anatoli
r 4 o vieUfer beſchoſſen die feindlichen Schiffe erfolgreich

und trafen zwei von ihnen mehreremale

mee



vom 21 Mai
W T Großes Hauptquartier 21 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich von Ypern griffen farbige Franzoſen
nachts unſere Stellungen öſtlich des Kanals an Der
Kampf iſt dort noch im Gange Ein am ſpäten Abend
beginnender Angriff der Engländer ſüdlich Neuve
Chapelle in Gegend La Quingne Rue brach in
unſerem Feuer zuſammen Nordöſtlich Arras ſchoſſen
wir bei Freenoy ein feindliches Flugzeug herunter Ein
weiterer von den Franzoſen Yltern nachmittag im
Walde von Ailly angeſetzer Angriff ſcheiterte unter
erheblichen Verluſten für den Feind der einige Ge
fangene in unſerer Hand ließ

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Gegend Szawle fanden nur kleinere Gefechte
ſtatt An der Dubiſſa gelangte unſer Angriff öſtlich
Podubis bis Betygola Er brachte uns weitere
1500 Gefangene ein Auch öſtlich Miloszajcic und
Zemigon wurden die Ruſſen über den Fluß zurück
geworfen Weiter ſüdlich ſteht der Kampf Die Reſte
der ſüdlich Njemen geſchlagenen Kräfte ſetzten ihre
Flucht in Richtung Kowno fort

Südöſtlicher KriegsſchauplatzDie Lage bei den deutſchen Truppen iſt unverändert
Ocſtlich Jaroslan wurden geſtern Gefangene ge
macht die nicht mit Gewehren ſondern nur mit Eiſen
keulen ausgerüſtet waren

Von der Armee des Generaloberſten v Mackenſen
und den übrigen im Verbande des öſterreichiſch ungari
ſchen Heeres kämpfenden deutſchen Truppen wurden ſeit
25 72 gqun zjſpyaß oauszbuvlo 000 f61 v I mag
ſchütze ſowie 253 Maſchinengewehre erbeutet Dieſe
Zahlen ſind in den bereits veröffentlichten Geſamt
zahlen enthalten tOberſte Heeresleitung

Aer Amtliche öſterreichiſche Vericht

W T Wien 21 Mai Amtlich wird verlaut
bart Die Kämpfe an der Karpathenfront und in Weſt
galizien dauern fort Die in der Sanſtrecke abwärts
Sienniawa noch am weſtlichen Flußufer haltenden ruſſi
ſchen Abteilungen wurden über den Fluß zurückgeworfen
Oeſtlich Jaroslau wieſen die verbündeten Truppen ver
einzelte Vorſtöße ſtärkerer feindlicher Kräfte blutig ab
Die Gefangenenzahl nimmt weiter zu Jn heftigen Nacht
kämpfen erſtürmten unſere Truppen öſtlich Drohobicz
eine ruſſiſche Stellung und eroberten den Ort Neudorf
Hierbei wurden 1800 Gefangene gemacht Die ruſſiſche
Gegenoffenſive über den Dnieſtr in Oſtgalizien kam an
der Pruthlinie zum Stehen Die feindlichen Durch
bruchsverſuche bei Kolomeg ſind geſcheitert Alle An
griffe gegen dieſen Brückenkopf wurden unter ſchwerſten
Verluſten des Feindes abgeſchlagen Jn den Kämpfen im
Berglande von Kielce die ſtellenweiſe noch andauern
ſind bisher 4000 Gefangene gemacht

Feier r die Geſamtſumme e Gefangenen
um weitere 2 Mann geſtiegen Sie beträgt ſeit d2 Mai 194 000 Mann g ſragt a

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der belgiſche FreiſchärlerKrieg

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht
ein Weißbuch über die völkerrechtswidrige Führung
des belgiſchen Volkskriegs das den Regierungen
der neutralen Mächte mitgeteilt auch der Preſſe des
Jnlandes und Auslandes zugängig gemacht wird Das
Weißbuch enthält eine Denkſchrift worin gegen das
völkerrechtswidrige Verhalten der belgiſchen Bevölkerung
und der belgiſchen Regierung ſcharfer Proteſt erhoben
wird Der Denkſchrift iſt ein umfangreiches Material
beigefügt darunter vier Sonderberichte der im Kriegs
miniſterium gebildeten Militär Unterſuchungsſtelle über
die Kämpfe in Aerſchot Andenne Dinant und Löwen

Jn der Denkſchrift heißt es Gleich nach Ausbruch
des gegenwärtigen Krieges iſt in Belgien ein
wilder Volkskampf gegen die deutſchen Truppen
entbrannt der eine flagrante Verletzung des Völker
rechts bildet und für das belgiſche Land und Volk die
ſchwerſten Folgen gehabt hat Als die belgiſche Armee
nach hartnäckigen Gefechten vor den deutſchen Truppen
zurückwich hat die belgiſche Zivilbevölkerung in den noch
unbeſetzten Teilen des Landes den deutſchen Vormarſch
mit allen Mitteln aufzuhalten verſucht ſie hat ſich aber
auch an Orten die längſt von deutſchen Truppen beſetzt
waren nicht geſcheut durch feige und hinterliſtige Ueber
fälle die deutſche Heeresmacht zu ſchädigen und zu
ſchwächen Dabei ſind Männer der verſchiedenſten
Stände Arbeiter Fabrikbeſitzer Aerzte Lehrer ſogar
Geiſtliche ja auch Frauen und Kinder mit den Waffen
in der Hand ergriffen worden Jn den Kämpfen wur
den Mittel benutzt die von einer regulären Truppe nicht
verwendet worden wären zahlreich waren die Ver
wunzungen durch Schrotſchüſſe und ebenſo durch
Verbrühen mit heißem Teer und kochendem Waſſer
Die beim Kampfe betroffenen Zivilperſonen haben keine
verantwortlichen Führer an ihrer Spitze gehabt auch
keinerlei militäriſche Abzeichen getragen Daran ändert
nichts daß an ihren Unternehmungen anſcheinend auch
belgiſche Militärperſonen und Angehörige der Garde
civique teilgenommen haben Denn da dieſe Perſonen
gleichfalls keine militäriſchen Abzeichen trugen ſondern
ſich in Zivilkleidern unter die kämpfenden Bürger
miſchten können ihnen ebenſowenig wie dieſen die Rechte
von Kriegführenden zugebilligt werden Fehlten hier
nach in Belgien die völkerrechtlichen Vorausſetzungen
auch für den nichtorganiſierten Volkskrieg ſo iſt dieſer
in einer Weiſe geführt worden die allein genügt hätte
ſeine Teilnehmer außerhalb des Kriegsrechts zu ſtellen

Jn einer ganzen Reihe von Fällen ſind die deutſchen
Truppen von der belgiſchen Zivilbevölkerung ſcheinbar
freundlich aufgenommen und dann bei eintretender
Dunkelheit oder anderer ſich bietender Gelegenheit mit
Waffen überfallen worden An verſchiedenen Orten
ſind deutſche Krieger hinterrücks ermordet worden
Ferner hat die belgiſche Bevölkerung das Abzeichen des
Roten Kreuzes nicht beachtet Endlich ſteht unzweifel
haft feſt daß deutſche Verwundete von der belgiſchen
Bevölkerung ausgeraubt und getötet ja ſogar grauenhaft
verſtümmelt worden ſind und daß ſelbſt Frauen und
junge Mädchen an ſolchen Schandtaten teilgenommen
haben Es war im Jntereſſe der Selbſterhaltung des
deutſchen Heeres unbedingt erforderlich gegen dieſe Frei
ſchärler die ſchärfſten Maßnahmen zu ergreifen Jmmer
hin ſind dabei ſoweit die Kriegsnotwendigkeit nicht
entgegenſtand die Formen der Rechtſprechung gewahrt
worden Greiſe Frauen und Kinder wurden ſelbſt
wenn ſie dringend verdächtig waren in weiteſten Um
fange geſchont gefährdete Hilfloſe geſchützt

Für die belgiſche Regierung wäre es ein leichtes ge
weſen ihre Organe mit den erforderlichen Weiſungen
zu verſehen um die künſtlich angefachte leidenſchaftliche
Erregung des Volkes einzudämmen So trifft ſie die
volle Verantwortung für die ungeheure Blutſchuld die
auf Belgien laſtet Sie hat nun den Verſuch gemacht
ſich von dieſer Verantwortung dadurch zu entlaſten daß
ſie die Schuld an den Ereigniſſen der Zerſtörungswut
der deutſchen Truppen beimißt die ohne ſeden Grund zu
Gewalttätigkeiten geſchritten ſeien Sie hat eine Unter
ſuchungskommiſſion eingeſetzt und deren Feſtſtellungen
zum Gegenſtand diplomatiſcher Beſchwerden gemacht
Dieſer Verſuch die Tatſachen in ihr Gegenteil zu ver
kehren iſt gänzlich mißglückt Wie Erzählungen von
Flüchtlingen die als das Ergebnis peinlich unparteiiſcher

nie bezeichnet werden kragen den Stempel
der Unglaubwürdigkeit wenn nicht vböswilliger Ent
ſtellung an ſich ie Anklagen der Kommiſſion gegen
das deutſche Heer ſind nichts anderes als niedrige Ver
leumdungen die durch das vorliegende Urkundenmaterial
ohne weiteres entkräftigt werden

Jn Aerſchot iſt der Kampf nicht wie von eng
liſcher Seite angedeutet wird dadurch entſtanden daß
deutſche Offiziere die Familienehre des Bürgermeiſters
angetaſtet haben ſondern dadurch daß die Bevölkerung
einen wohlüberlegten Ueberfall auf den Höchſtkomman
dierenden am Orte gewagt und ihn hinterrücks ermordet

ſchlanken perſönlich angezogenen Damen Sie ſtehen
iger ſagte der Wirt der mich hereingeführt hatte auf
hiſtoriſchem Boden Jm Kabarett Le diale au eorps
dem Ohat noir üſſels Setzen Sie ſich ſchauen
Sie ſich um fünfundzwanzig Jahre Literaturgeſchichteblicken auf Sie hernieder S ſah näher hin Eine
Reihe angebräunter weißer Tonpfeifen in einem Geſtell
an der Wand auf den Holzpaneelen alte Zinnſachen
blaue Alt Brüſſeler Krüge Kaffeekannen Vaſen aus
Tournai ein alt flämiſcher Kamin an der Schmalwand

Hintergrund ein paar alte gute Meſſingkronen ohneim
Leuchtkörper an der Decke Verſtaubt und vergangen
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hat Jn Dinant waren es nicht unſchulodige fried
liche Bürger die den deutſchen Waffen zum Opfer ge
fallen ſind ſondern Mörder die heimtückiſch deutſche
Soldaten überfallen haben Jn Löwen iſt der Kampf
mit der Zivilbevölkerung nicht dadurch entbrannt daß
fliehende deutſche Truppen mit ihren einrückenden
Kameraden aus Jrrtum handgemein geworden ſind
ſondern eine verblendete und die Ereigniſſe nicht über
ſehende Bevölkerung hat geglaubt zurückkehrende deutſche
Truppen gefahrlos niedermachen zu können Jn Löwen
ſind nur die Stadtteile vernichtet worben aus denen ſich
die Einwohner den deutſchen Truppen hinterliſtig und
mörderiſch entgegenſtellten Ja deutſche Truppen
ſind es geweſen die dafür ſorgten daß ſoweit es möglich
war die Kunſtſchätze nicht nur Löwens ſondern auch
anderer Städte gerettet wurden

Die Denkſchrift ſchließt Die Kaiſerlich Deutſche Re
gierung glaubt durch die Veröffentlichung des vorliegen
den Materials überzeugend dargetan zu haben daß das
Vorgehen der deutſchen Truppen gegen die belgiſche
Zivilbevölkerung durch deren völkerrechtswidrigen Frei
ſchärlerkrieg herausgefordert und durch die Kriegsnot
wendigkeit geboten war Andererſeits legt ſie nachdrück
lich und feierlich Verwahrung ein gegenüber einer Be
völkerung die mit den verwerflichſten Mitteln einen
unehrlichen Kampf gegen die deutſchen Krieger geführt
hat und mehr noch gegenüber einer Regierung die in
völliger Verkennung ihrer Pflichten den ſinnloſen
Leidenſchaften der Bevölkerung die Zügel hat ſchießen
laſſen und ſich jetzt nicht ſcheut die ſchwere eigene Schuld
durch wahrheitswidrige Schmähungen des deutſchen
Heeres von ſich abzuwälzen

Alt und Neu Brüſſel
Von Walther Niſſen

Brüſſel 14 Mai
oken Auf einem jener Abendſpaziergänge ohne Ziel

und Plan durch Brüſſel von denen man ſelten nach
Hauſe kommt ohne eine kleine Welt entdeckt zu haben
geriet ich drei Schritte vor einer der Hauptverkehrs
ſtraßen der Stadt in eine enge Gaſſe in der ſoviel ich
beim matten Gaslicht ſehen konnte meiſt Gemüſehändler
und Flickſchuſter wohnten Zufällig blickte ich an einem
ſchmutzigen und gewöhnlichen alten Haus in die Höhe
und las über der niedrigen geſchloſſenen Haustür die
merkwürdigen Worte ILe diable au corps den
Teufel im Leibe mit verblaßten Farben auf die
Mauer gemalt Während ich noch ſtand und in meinen
Erinnerungen ſuchte ging die Tür auf ein asker Herr
erſchien ſah mich einen Augenblick an und ſagte Wenn
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Sie noch nicht drin waren ſo treten ſie ein es iſt die
höchſte d Wir gingen durch einen langen voll
kommen dunklen Hausflur durch einen den in dem es un
gemein ſtank gelangten in ein Hinterhaus und traten
in einen langen ſchmalen Raum niedrig bis zur Hälfte
der Wände mit Delfter Kacheln bedeckt mit einer Menge
uralter Dinge und Geröäte vollgepfropft Bei kümmer
licher Beleuchtung ſaßen an langen Tiſchen ein paar
junge Künſtler in der Tracht die man früher auf dem
Montmartre in Paris trug Samtjacken ſchwarze
Flatterſchlipſe breitrandige Filzhüte lange Haare und

Pos o he Elemen n

Vollbart ſie unterhielten ſich gedämpft mit einigen
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dachte ich ein unheimlicher Gedanke daß hier

Menſchen einmal luſtig geweſen ſind Meine Er
innerungen kamen jetzt wieder und wurden ſoweit ſie
undeutlich waren vom Wirt aufgefriſcht

Das Kabarett war im Jahre 1890 von zwei Brüſſeler
Künſtlern gegründet worden Eine Art Vorgänger der
Münchener Elf Scharfrichter Wie in München war
den Künſtlern das Kaffeehausleben inmitten der Philiſter
zum Ueberdruß geworden und ſie zogen ſich in ein ſtreng
abgeſchloſſenes Haus zurück Und wie in München und
wie überall konnten die Künſtler auf die Dauer nicht
ohne den Philiſter leben und öffneten ihm ihre Tür
glücklich ihn anulken zu können Mit Chanſons fing
es an und mit Theaterſpiel endete es Man richtete
eine kleine Bühne im erſten Stock des alten Hinter
hauſes ein zu der man nach der Sage nur mit Hilfe
einer Leiter emporklimmen konnte Aber auf dieſer
Leiter krochen bald die vornehmen Damen der Stadt in
dieHöhe denn es wurden dort kleine meiſterhafte
Schattenſpiele gegeben die bald berühmt wurden Be
ſonders das Heldengedicht von Caran Ache dem
glänzenden Pariſer Zeichner Der begleitende Text
wurde von Rudolf Salis dem Gründer des Ohat noir
in eigener Perſon geſprochen Ja ſpäter hat Courteline
ſelbſt der einzige neuere franzöſiſche Komödiendichter
von wirklichem Humor die Hauptrollen ſeiner Stücke
wie z B Herr Badin Lidoire Theodor ſucht die
Streichhölzer gegeben Jn einem denkwürdigen Augen

iſt auch Sarah Bernhardt die Märchenleiter empor
geklettert

Ja ſagte der Wirt wir ſind nur ein Vierteljahr
hundert alt kommen uns aber wie hundertjährige vor

Die Folge iſt daß wir bald ſterben werden Haben Sie
das Warenhaus von Tietz bemerkt als Sie herkamen
Schön dieſes Warenhaus braucht Raum zum Leben
das hilft nun nichts und da wir dran ſtoßen ſo müſſen
wir dran glauben Jn dem gleichen Raume in dem
früher Geiſt verzapft wurde wird in Zukunft vielleicht
Baumwolle verkauft werden oder Kinderwäſche
Betrachten Sie alſo alles genau es iſt die zwölfte
Stunde ſchon fängt s in den Mauern zu kniſtern an

Dieſes Bröckeln der Mauern dachte ich als ich
wieder auf der Straße ſtand geht jetzt durch die ganze
Welt Noch nie ſchien das Gebaute von geſtern ſo morſch
alt und hinfällig wie in dieſen Kriegsjahren noch nie
ſchien es ſo tot und vergangen Heute ſind wir alle blut
jung und ohne Pietät wie Sechszehnjährige Und doch
werden wir uns ſpäter wieder auf das beſinnen was
war denn es gibt keine Kultur die nicht ihre Wurzeln
tief in das Erdreich des Vergangenen ſenden müßte
Aber wir haben heute nicht bloß das Recht ſondern die
Pflicht jung zu ſein im Augenblick und für den Augen
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herunemosſern en rer c
blick zu leben zu vergeſſen und alle unzeitgemäßen An
wandlungen zurückzudrängen

u er Zwecke trat ich in eine Erbauungsſtätte
die ſich Brüſſel Kirmes nennt und ganz und gar un
beſchwert von Traditionen und Erinnerungen jeder Art
iſt Etwas wie eine Scheune mit ringsum laufender
Galexie neu ſauber ſchmucklos und wie im Fluge her
gerichtet An der einen Wand ein Podium mit einer
handfeſten Muſikkapelle in der Mitte lange Tiſche mit
rot weiß gewürfelten Decken und an dieſen Tiſchen eine
wahre deutſchbelgiſche Verbrüderung und Ver
ſchwiſterung Die Farbe feldgrau beherrſcht das Bild

und daneben das blauweiß daß von den Brüſſlerinnen
in dieſem Frühjahr wie eine Uniform getragen wird
blaues Koſtüm und weißer breiter Kragen Soldaten
vom Feldwebel abwärts Eiſenbahner Poſtleute jung
belgiſche Verkäufer Friſeure Handwerker uſw mit
ihren Mädeln alle in der gleichen Atmoſphäre einer
breiten Fröhlichkeit Jn dieſer Mittelſchicht ſchweige
die Gegenſätze Das belgiſche Volk verlangt nichts als
ein gelindes Wohlleben mit Muſik panem et circenses
mit möglichſt wenig Arbeit verknüpft Weil es dieſe
Jdeal in Gefahr ſah iſt es einer kleinen Oberſchicht von
Verhetzern leicht geweſen es dahin zu bringen wo wir
es am Anfang dieſes Krieges geſehen haben der ſchlimm
ſten Tierheit nahe Von Natur iſt es für Brüſſel
Kirmes gutmütig naiv ſinnlich und ſchauluſtig
Dieſem Volkshaus iſt eine Tanzbar angegliedert mit
Geigern in roten Fräcken Korbſeſſeln Pilſener Bier
und alternden jungen Damen in Pagenkoſtümen An
dieſen Kulturſtätten herrſcht dieſelbe gedankenloſe Oede
wie vor dem Kriege nur weniger Zudrang

Auf dem Nachhauſewege kam ich im Zentrum der
Stadt durch eine Straße in der man vergeſſen konnt
in Brüſſel zu ſein Vereinzelt gibt es zwar in ganz
Brüſſel jetzt Lokale mit deutſchen Namen wie z

Zum deutſchen Kaiſerhaus Reſtaurant Hohenzollern
oder auch wie ich neulich mit Vergnügen bemerkte Zur
dicken Bertha aber hier beherrſchen ſie das gan
Viertel Hart nebeneinander liegen die Bierhäu

Zum Grafen Haeſeler Zum bunten Rock Zum
Seehund Zur deutſchen Flagge Alle innen
außen mit den freudigen deutſchen Fahnen geſchmückt
Jnnen Männergeſang O Deutſchland hoch in Ehren
Die Belgier die vorbeigehen finden das ſchon ganz
ſelbſtverſtändlich

Kriegsallerlei
Verſpätete Mahnungen zur Vernunft in Jtalien
Chiaſſo 21 Mai Ein vom Popolo Romano ver

öffentlichter Artikel verurſacht in Rom erhebliches Auf
en Das Blatt das bisher als das Regierungs

blatt erſten Ranges gegolten hatte ſchreibt Der
von uns verfolgte Zweck mehr als eine bloße G
bietserweiterung iſt nachgerade zur Genüge bekannt
Es handelt ſich um eine große Kraftanſpannung
Vervollſtändigung der italieniſchen Familie Aber
wäre es denn nicht möglich denſelben Zweck zu
reichen ohne den großen Gefahren
denen alle Kämpfe große und kleine unterworfen ſind
Das iſt es was wir heute aus den Dokumenten der
Regierung erfahren und aus den Noten der Mächte
an deren Seite wir Schritt um Schritt jene achtbare
Stellung haben erringen können die nur durch die
Sicherung des Friedens während 33 Jahre möglich ge
weſen iſt Uns erſcheint dieſer Krieg gegen zwei Na
tionen denen wir ſeit nahezu ſieben Luſtren zur Seite
geſtanden haben als ein Traum als ein böſer
Traum Gott ſchütze Jtalien ſchließt das Blatt
Ein däniſches Urteil über den italieniſchen Kriegstaumel

Kopenhagen 21 Mai Die angeſehene däniſche Preſſe
verurteilt die Pöbelherrſchaft in Jtalien
das Land zu einem großen Entſchluſſe geführt habe ein
mütig und auf das ſchärfſte Politiken ſchreibt
einem Leitartikel Die Erklärung des deutſchen
Reichskanzlers und des Grafen Tisza hätten
jjeden noch ruhig denkenden Beurteiler überzeugt wi
vornehm und ehrlich ſich die Zentralmächt
von Anfang bis Ende gegen den einſtigen Verbündeten
geſtellt hätten Wenn Jtalien jetzt einen Krieg anzu
fangen gedenke der ihm ſelbſt günſtigenfalls und über
jede Wahrſcheinlichkeit hinaus nicht die ungeheuren
Vorteile bringen könne wie die angebotene fried
liche Erledigung ſo kann es ſich nur auf die eine wenig
tröſtliche Erklärung berufen daß die ſeit zwei Monaten
betriebene zweideutige Haltung ſeiner Regierung das
Land in eine Zwangslage gebracht habe

Sie wollen Oeſterreicher bleiben
München 21 Mai Jntereſſant ſind die hier plötz

lich erſchienen Ankündigungen von italieniſchen
Großkaufleuten die vor Wochen nach ihrer Hei
mat im Trentino abreiſten aber jetzt wieder nach
München zurückkehrten ihre Geſchäfte wieder öffneten
und an ihre Schaufenſter große Tafeln mit der Ankündigung angebracht haben Wir ſtnd aus dem Tren
tino und Oeſtereicher und wollen es auch bleiben
fügen die Kaufleute hinzu Die Ankündigung erregte
natürlich großes Aufeſehen

Ein franzöſiſcher Kriegsprophet
Paris 21 Mai Großes Aufſehen erregt hier ein

Artikel Hervettes in der Petite Gixonde der ſich in
anbetracht der italieniſch öſterreichiſchen Kriegsdrohung
mit den möglicherweiſe eintretenden kriegeriſchen Dpe
rationen auf dieſem Kriegsſchauplatz befaßt Der Ar
tikel iſt zur Hälfte von der Zenſur geſtrichen An den
übriggebliebenen Sätzen geht jedoch mit ziemlicher Deut
lichkeit hervor daß der Verfaſſer vor dem ſtrategiſchen
Werte des italieniſchen Vorgehens nicht etwa die aller
größte Hochachtung hat Er warnt vor allzu hoch
fliegenden Hoffnungen und hält ein völliges oder auch
nur ein teilweiſes Umwälzen der augenblicklichen mili
täriſchen Lage durch das Eingreifen Jtaliens für aus
geſchloſſen Jm Gegenteil bereitet er das Publiknn
darauf vor daß zunächſt wenigſtens Mißerfolge zu
erwarten ſeien

Mit Kolben und Meſſer
Beim allgemeinen Sturmangriff in den Beskiden

tat ſich ein bayeriſches Regiment durch die Erſtürmung
der Höhe Zemſczyko hervor Nachts hatten ſich wie der
Kriegsberichterſtatte L Adelt ſchreibt Pioniere an die
Drahtverhaue herangeſchlichen die am Fuße des Berges
den feindlichen Schützengräben vorgelagert waren
Morgens ſetzte unſere Artillerie ein die Granate auf
Granate gegen die Höhenſtellung eſchleuderte Die
Bayern warteten währenddem ungeduldig auf das Kom
mando zum Sturm Sobald das Kanonengebrüll ver
ſtummte und plötzlich eine doppelt tiefen und unheim
lichen Stille wich waren die Bayern nicht mehr zu
halten

Sie brachen ſprungweiſe mit einem brauſenden Hurra
los das die Stille ſiegesgewiß zerriß Die ruſſiſche
Artillerie hatte längſt die ſchwachen Abwehrverſuche eingeſtellt aber ihre älinten und Maſchinengewehre knatter
ken deſto wütender Die Bayern ſcherte das nicht Die
ſtürmten bergauf Graben nach Graben Verhau nach
Vehau drehten die Gewehre um ſchlugen mit dem Kolben
drein zogen die griffeſten Meſſer aus dem Stiefelſchaft
und wurden raufend der Ruſſen Herr die ſich mit er
hobenen Händen ergaben ſoweit ſie nicht tot oder ver
wundet am Boden lagen

Ein Sieg bei Nacht
Jſt es wahr was man berichtet
Was zu meinen Ohren klang
Lion ſchrecklich zugerichtet
Warrior und Suverb verſank
Edles England e weiter
Schlage wieder ſolche Schlacht
Stolz verkünde dann Her Reuter
Großer ſchöner Sieg bei Nacht

Umſicht hatte ihn erſtritten
Und wenn ihr anch viel verlort
Sei der Ruhm euch nicht beſchnitten
Wenn ihr ſelbſt in Grund euch bohrt
Bravo England alſo endigt

Mein hochachtungsvoller Sang
Stark iſt wer den Löwen bändigt

Stärker wer ſich ſelbſt bezwang
Gottlieb im Tag
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